
Satze sind kurz un! {wa mıiıt dem d auf die Begriffsverwirrung hinweıist,
schen-Heinıichen als Worterbuch bequem der diese Worte ausgeliefert sind, klärt

bewältigen), wırd jedenfalls VO  e} der 1n wel großen Kapiıteln die Begriffe
hıer dargebotenen intensiven systemati- » Glaubensspaltung« und » Reformation«.
schen un katechetischen Denkarbeit Jedes dieser beiden Kapıtel ist durch
reichen Gewmnn haben Es csollten daher vier 'IThesen gegliedert, die annn entfal-
auch Pastoren un: Studenten Hultters tet un! bewiesen werden. S1e selen kurz
Kompendium greifen auch deswegen, angedeutet: Reformatıon 1st geschicht-
weiıl ine Fülle VO:  - ZAitaten aus den lıch TST Folge der Glaubensspaltung.
Bekenntnisschriften bringt, die VO: Her- Die eigentliche Sünde ist der Verlust der
ausgeber 1im Apparat exakt verzeichnet biblıschen Wahrheit. Wenn Christus
Sind. Ulrich Pflugk alleinıger Herr der Kırche bleibt, ist

Mannigfaltigkeit besser als Enunheit auftf
Kosten der Wahrheit un!: Freiheit.

RWIN MÜLHAUPT: Glaubensspaltungun! Glaubensspaltung kann Segen un!: Fluch
bedeuten. Reformation ist nıcht eak-Reformation. Stuttgart: Calwer Verlag.

1962 Calwer Hefte 48 Brosch t1on, sondern bıblısche Gewissenhaftig-
keıt. S1e ist auch nıcht Revolution, SOI1-2,40
ern Neugestaltung durch Giottes Wort,

Diese Schrift UuUNSCICS Zweiten Präsıden- Liebe un Geduld. Sie will Gestaltwer-
ten stellt die Erweıiterung eines 1m (J)izs dung des Glaubens und kirchliche (e-

meinschaft. S1e meınt nıcht Reformen,tober 1961 in Stuttgart gehaltenen Vor-
LTageCeSs dar. Sie noch 1m Schriftstil sondern Ausrichtung nach dem Wesen
das Temperament des Redners, der s@e1- des Christentums. Nach dem Anlauf des
1165 evangelischen Glaubens gewiß un zweıten Vatıkanums mıiıt seinen 'Tenden-
der protestantischen Aufgabe bewußt Z  - Reformen hat Mülhaupts Schri
1st. So sehr das protestantische Herz des Aktualıität noch Sıe 1st
Vertassers mitschlägt, ordert doch ıne gute Ergänzung seinem Aufsatz

» Was Ikann un: coll iInNnan nach LutherVOL allem das Mitdenken heraus un
weıiß durch Ilare Gründe un! 'latsachen VO:  ; einem Konzıl erwarten»?« in Heft

überzeugen. Auf fünf Seiten belegt 3/1962 unserer Zeitschrift. Ihre Allge-
seinen Gedankengang durch Anmer- meinverständlichkeit empfiehlt S1@e wel-

TEr Verbreitung un als Grundlagekungen. Nach der Eınleitung » Glaubens-
spaltung un!: Reformation«, in welcher Aussprachen. St.


